
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 14 (1888)

Heft: 5

Artikel: Neugierig

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-428088

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 09.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-428088
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


'glcugiettg.

isinen jpauptfpafs bab' icb biefe 9ïacfat gehabt, baê toerb' icb nie o«r*

geffen. Ta träumt mir, bafs icb oerfolgt roerbe uon ben ©enêbarmen, ©ai;'

auf unb ab burcb bie gange ©tabt. Unb roie icb faft nidjt mebr fcbnaufen

fann unb fie mich fcbon am SRodjtpfel ftiegen roollen, ba erroadj' icb.

3d) möcht' nur roiffen, roaê bie Seute nadjber für ©efidjter gemadjt baben

»trieffrtfien t>et SHcöoftton.
G. R. i. B. £oKte (Sntfdjlüffe fin.b

geti'ifi febt (obeiiêircitb, aber f« ifi boa)
beffer, ivenri man bev îBelt Siidjt« bauon
fagt; fie ftebt bann loeniger, bafi fie
nidjt gehalten rocrbeu. F. J. i. C.
©a« bo«bafte ©pigramm auf *pivou läfet
fia) in biefem galle t>etjTid> aiurciibcu :

Lorsque l'on reçoit Oronte, pourquoi
tant crier Haro? Dans le nombre de
quarante ne faut-il pas un Zéro ?"
A. S. i. B. »erfudjen ©ie c« nur;
aber bic Setträge müßten anbei« roerben,
al« bic eiugefanbte 5ßrobe, fonft bätten
loiv in einem 93ici tcljabv feine jiiriiebcuc
©celé mebr. L. M, i. G. Safe mau
ber Suife Dtidjel fo bnitat in'« hintere
Oljr g fdjoffen bat, »«.fe fetbft ber 3-
fein s8crgnügeu bereitet tjaben. K.
Syrier folgt nädjfter Sage. K. i. R.

nSäjfter SRummcr. -- M. i. Delhi.
3}*t?«g ertjalten, STjauf. ©rufe oon ber

gaujen Stafelruiibe uub ou na Qepperem. H. i. Berl. Dtur feine ©cfdjidjte
baran« machen, ba« ift nidjt fo wichtig. J. S. i. B. «Jtein, ba« thun rott
nidit ; c« freuen fid) mehr mit un«, al« ftd) mit 3bueii ärgern, ©djiracb.
J. i. S. 3" biefer (SiBpe febr l)iib(d), ba« ftebt anber« au«, ©rufe. Job9.
Sind) einige«. M. J. i. G. %i, jefct beife!'« nidjt mehr, '« ift mcr ade«
@i«! fonbern ." Löseler. 38a« fofl'o beim mit biefem £beoIogcu?
S. i. L. ©djSiien ©auf. 2Sir roollen'« befolgen. G. S. i. A. sftatüvl'id), nur
antreten. B. i. B. SJ>a« ©ebidjt fiel ju gvofe au«, fturje, fdjarfe §iebe, wenn
man geifeelu luitl. Orion, ©djönen ©rufe. R. S. i. K. ©a« irtrb nodj
fdjlimm im Grlfafe. ©ie ftarbe ber Unfdjulb ifi loeife, bie ber ßiebe rotb unb
bie ber Srcue blau, ©ie brei jufammen bilbeu für jeben tüdjtigeu ©en8=
barmen einen Sßerbaftuna«giunb. G. i. Z. Stein, ben iiopfen bemofra'.ifdjen
Oel«" fdjenfte un« fein (geringerer al« Ublanb in feiner 9îebe gegen bie (Srb=
lidifeit ber Äaiferttuiibe. <5« roar am 22. Januar 1849, al« er ben jur ©tunbe
nod) unerfüllten 2lu8fpnidj tljat : (Stauben ©ie, meine Herren, e« roirb fein
§aupt über ©eutfdjlanb leuchten, ba« nidjt mit einem bollen îtopfen bcnio=
tralifdjeu Oel« gcfalbt ift." i. Z. (5iu @runb Jtein anberer, al« einem
Seffern Wat? 311 madjen. S. i. G. Soften ©auf. Verschiedenen:
SluonttmcS roirb ntdjt angenommen.

Handbuch des Hôtelbetriebes.
Praktisches Hilfsbuch

für Hoteliers, ïtestaurateure etc.
von Max E. Hegenbarth.

Elegant gebunden Fr. 8.
Zu bezieben im Verlag des Gastwirth", Zürich.
Auf dieses anerkannt tüchtige Buch werden auch die Appren-

tifs und die Herren Kellner und Köche, überhaupt Jedermann, der
sich dem Wirthschaftsgewerbe widmen will, aufmerksam gemacht.

m Meten iliar. *
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X
Auf dem

Café Appenzeller, Marktgasse, Zürich, X
werden von nächsten Dienst 9 Ulir an, gegen X

Baarzahlung verkauft : ^
Diverses Glas- und Servirgeschirr,
Kupfernes und anderes Küchengeschirr,
Sämmtliche Tische, Rohr- und harthölzerne Stühle, X
Spiegel, Portraits, Uhren etc. X
Messer und Gabeln (Berndorffer und Ebenholz), X
Ein- und zweithürige Kasten, Gestelle, Glas-

kästen, Betten etc. $C
Ein noch neuer grosser Eiskasten, £
Ein grosser Restaurationsheerd (von Scherer), nach Jg

neuestem System. fe»
ovale und runde Fassung, gut

J. Weber's Wittwe,
Nachfolger J.Woöer's Ifazar.

B a b 11 Ii 0 f p 1 u tz /iii rieh.
Grosse ^Vius-w-silil in

Dominos. Draht- und Thierma*keii,
Kai*rîk»tiu-eii - Hall»iiiH«koii.

Xasen, Schnäuze, Bärte. Perriïfken,
BijjotphoiH'S in allen Formen und Grössen

Hnnwâre es anderZeit,

Zirka 200 Hektol.
erhalten. (96j

wieder an seine Gesundheit zu
denken, welche bei Manchem
vernachlässigt worden oder gar
verdorben wurde. Jeder, der daher
etwas von Magen-, Haut- oder
Geschlechtsleiden verspürt, wende sich
rechtzeitig, damit die Beschwerden
nicht chronisch werden, vertrauensvoll

an den bekannten Spezialarzt
Bergfeld in Glarus. Heillingsberichte,
Broschüren und Fragebogen erhält
Jedermann gratis u. franko. (28-5)

Die Buchhandlungen von A.I
Niederhäuser i. Grenchen u. L. Magst
in kreuzlingen liefern kostenlos!
und franko die Broschüre :

|« Behandlung u. Heilung von 1

Krankheiten
I ein Rathgeber für alle Leidende, j

Vorzüglichste Qualität.

Sprüngiis
PULVER-

(hocolade
I Bequemste Zubereitung.

und

I
36 ff. BilderVis. statt 3 M. nur 2 Fr. i.
Marken. Tj^rltl Qphpil Katal°g
Zum iUUÜdulllll gratis und

frko. 34 Literaturbureau Z.3. Hanau.

1884er,
aus bester Qualität Kirschen, ohne irgend welchen Zusatz von Sprit oder
anderen Ingredienzien, unter möglichst niedriger Temperatur destillirt, liefert
franko Cham in

Flaschen à 1 Liter zu Fr. 5. i r.+
Strohflaschen von 20 à 25 Liter » » 4. J

per ter'

-9-12- (Schweiz).

OTËL
Küche und Keller

vorzüglich.
Prompte Bedienung.

Beim Bahnhof,

A BI S
Hut uni schön eineenentet.

Zimmerpreise: 2 i Fr.
Service compris.

h ZÜRICH.

»Trunksucht.!
Dass durch die briefliche Be |

handlung und unschädliche!.
Mittel der Heilanstalt liir|
Trunksucht in Glarus Patien
ten mit und ohne Wissen ge-|
heilt wurden, bezeugen :

Frau Fnrrer, Wasen, Kt. Ber
F. Schneeherger, Biel.
F. Dom. Walther, Courchajx
G. Krähenbühl, Weid bei!

Schönenwerd I

Frd.Tschauz, Röthenbach, Bern |

Frau Simmendingen, Lehrer'sJ¦¦¦¦¦¦RingingenT
Garantie. Halbe Kosten nachl

Heilung. Zeugnisse, Prospekt,)
Fragebogen gratis! 18-52¦¦¦¦ Adresse:
Heilanstalt fttr TiuUcsncM", Giarus.l

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)

Gratis u. franko erhält man

Idurch die Buchhandlung von
i. Wirz i. Grüningen die Broschüre :

liitcrlcibsbrüche
¦ und ihre Heilung

n Rathgeber für Bruchleidende.

iDie

Neugierig.

Einen Hauplspaß hab' ich diese Nacht gehabt, das werd' ich nie

vergessen. Ta träumt mir, daß ich verfolgt werde von de» Gensdarmen, Goß'

aus und ab durch die ganze Stadt. Und wie ich fast nicht mehr schnausen

kann und sie mich schon am Rockzipfel kriegen wollen, da ^- erwach' ick.

Ich möcht' nur wissen, was die Leute nachher sür Gesichter gemacht haben

Briefkasten der Redaktion.
L. N. i. S. Solche Emschliisse sind

gewiß sehr lobcnswei lh, aber es ist doch
besser, wenn man der Welt NichlS davon
sagi; sie sieht dann weniger, daß sie

nicht gehalten weiden. 1°. >>. >. l).
Das boshatte Epigramm cinf Piio» läßt
sich in diesem Falle Reiflich anwenden :

Dorsqus l'on reçoit Ororits, pourquoi
tant erier Haro? Dans Io nombre àe
^uaranto ne kaut-il pas un ?sro ?"

8. i. lZ. Ja. versuchen Sie es nur;
aber die Beilra'ge inüßren anders werden,
als die eingesandte Probe, sonst hätte»
wir in einem Vierteljahr keine zufriedene
Seele mehr. >-. l^> i. lZ. Daß man
der Lnise Michel so bi nial in's Hintere
Ohr g schössen hat, wii d selb» der Z. P."
kein Vergnügen bereiter haben. K.
'."lies lolgl nächster Tage. X- i. N.

In nächste, Nummer. ^- IVI. i. vslbi.
Betrag erhallen, Dank. Grnß von der

ganzen Tafelrunde »nd v» na Oepperem. l°I i. IZerl. Nur keine Geschichte
daraus machen, das ist nicht so wichtig. ^. 8. i. IZ. Nein, das thun wir
nicht ; es freue» sich mehr nul »»s, als sich mit Ihnen ärgern. Schwach.
^. i. 8. I» dieser Größe sehr hübsch, das siebt anders a»s. Gruß. ^obs.
Auch Einiges. IVI. ^. i. <Z. Ja, jetzt beißl's nicht mehr, 's ist mcr alle«
Eis! sondern ." I-öselsr. Was soll's denn mit diesem Theologen?
8. i. Schonen Dank. Wir wollen'S besorge». <Z. 8. i. Natürlich, nur
antrete». IZ. i. L. Das Gedicht fiel zu groß aus. Kurze, scharfe Hiebe, wenn
man geißeln will. Orion. Schönen Grnß. k. 8. i. X. Das wird »och
schlimm im Elsaß. Die Farbe der Unschuld ist weiß, die der Liebe rvih und
die der Treue blau. Die drei zusammen bilde» fur jeden tüchtige» iÄenS-
darme» eine» VerhafiiingSgiuild. lZ. i. Nein, de» Tropfe» demokratischen
Oels" schenkte »»s kein Geringerer als Uhlaiid in seiner Rede gegen die
Erblichkeit der Kaiserwmde. Es war am 22. Januar 1849. als er den zur Stunde
»och uncrfülllen Ausspruch Ihat : Glaube» Sie, meine Herren, es wird kein
Haupt über Deutschland lenchte», das nicht mil einem vollen Tropfen deino-
kiaiische» Oels gesalbt ist." i. X. Ei» Gr»ud Kei« anderer, als einem
besser» Platz za mache». 8. i. <Z. Beste» Dank. Vergekieckeiisn :
Anonymes wird nicht angenommen.

von lVIsx llegenbartti.

Lissant, Akvirnäsn 8.
55n nsxìàen im Verlag àes Llastvirtn"^ Xürieli.
^uf ciis8S8 gnörk-zniit tuolitigo kZuc-b wsrclsri suoli à Hppren-

tifs uncl ciiö tterren Kellner uncl Köone, liberbsupt ^sclermgnri, cler
8ioii 6em >^/ii'tb8vngft8gswsrlis vvicimen will, gusmerl<8gm gemgobt.
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X
àk àem X

Oâte HppeliielI'Zl', IViar-lviggssk, ^üpicli, X
Genien von nêicàisteii I>î«»!«t»x, ît 11,^ an, ^e^en X

àg.t'?.uitItiitA vsi lîîtnkt : ^
Vivei8e8 t?lîì8- uncl 8ei viiAvsekirr, X
Xüvterne8 uncl andere« Xüenenxv8eniil-,
Lâmintliolte Ilsede, Lodr- uncl Iiartttôlîîerne 8tün1e, X
8viexv1, kortrait«, Ildren eto. X
Nesser nnci Kuoeln (Lernàortîer unà Lbsàà), X
Lin- unà ^eitküriAe Xu8ten, Lcestetle, >K1a8- DlI

kasteu, Letten eto. X
Lin noon nvnvr grosser Ûi8lîà8ten, ^
Lin Arv88er Lestani'îttionslieei'à (von 8oluzrs^), nueii

neuestem Lvstsm. ^ovule nnà luntle I'a88unA, ^nt ^

lj it >> >> >i f n s t /. ^i» ii« i,.

I»<»>I»ÌIIO« IVrnkt uni l'Iirie, »>!»*Iiv»,
tìtìi i ilin^i», «>ii II»>ll»ni»»»li«»».

Z> »s«?n. >5t Iinïiiiî'^, ltìiirte. Ve^rii« Ken,
ti>ijx<»rpt>«»ii« « in allen b'ormen nnà >!in^sen

200 tlslctol.
oi'Inrltsn. (96 >

vviecler an seins Ossunàbsit nu
àenlcso, vslebs bei Nanebem vsr-
naeblassiAt vorcisu oàer gar ver-
ckorbsn vurtls. Decker, clsr ckaber
stvvas von lVIagen-, Haut- vllsr Le-
sebleoktsleiclsn verspürt, vsncks sieb
rsebtnsitig, clamit ckis kssobverckon
niebt ekrouissb veràen, v> rtraiiens-
voll an clsu belcanntsn 8psnial-ir!it
kergtelll in Llarus. Ileilunzsbericbts,
Lrosebüren unà b'rageboZsn srbàlt
^sàvrmann gratis u. kranlco. (28-5)

Ois Luobbâuclluugell vnu ^.1
kisuerdiiMor i. Kreiicliell u. t. àZKi
in Xrvii^IitiKeli listera lîostsnlos>
uncl kranlco «lis örosobürs i

>» kslnìiiilIlliiK u. lZoilmix vou D

k I A il K ll i t v N
î vin kiìtliKeder für !ìllo toiilonclo. j

Vor?üglieiists yualität.

kequemste Zubereitung.

unà

I
36 t?. Lilàei Vis.swtt l^. nur2b'r. i.
N-irkeii. lslncltlonlinri Kàlog
Süni» 1 vlllltlulllill gratis unà

krko 34 tiàtlirdurosll ^.3. II»»»«.

188461-,
aus bester Qualität lîirseben, obns irgenà wsloben Zusatz von 8prit oàer
àllàeren Ingreàisllnisn, unter inögliebst nieàrigsr Temperatur àestillirt, lisksrt
franko Vbsm in

?l2sclisii à. 1 Liter ?n ô. l
7

LtroàLìisv von 20 à 25 Liter » » 4. - /

-9-12- (SàwSi^).

Xllolas unà Xsllsr
vornitglià

Leinr Lannnok,

^ « 1 8
M llllll SlM lîjllWliMlil.

êlimmerpreise: 2 4?r.
servies compris.

AUràsuodt.i
Dass àureb àis krietliebs IZs î

kiinàlung unà nnsebâàliobel.
IVlittel àer llsilanstalt llirl
l'ruiilcsuvlit in Klaru-s ?ati> >>

tso mit unà obns Wissen ge-!
bsilt vurclen, beneugen -

I?rau b'nrrer, Wasen. Xt. lier
^ebosebergsr, IZiel.
vom. Waltksr, L!ourcbap>

tt. Xràbsnlmdl, Weià bsií
^^W»WW» >ìebôn?n>v<>rà

?rà.1'sebaun, lìotbsllbacb, Lern >

?rau !>imwsnàillgôi>, I^skrer's,!
l>i>^lllW>lW»^WW killgingsll.t

(ìarantie. klalbe Hosten uaokl
Heilung, ^sugllisss, ?rospslct,^
?ragsbogell gratis! 18-52

W»» ^.àrssss:
.Ieiilillsîiîll M ilMmNVMûîl

ci-iocoi.^

^LveiIà.l'LI. (8L188L)

lZratis ». franlco erbält man
làurcb àis Luobballàlung von
>Z>I. Uir/ i KriimiiKsn àis krosebürs :

> unà ikrs Rsilung Wl»
n kittliKeder für krnàiàilv.

Ivie
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